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ZURICH 1881. 12. März.

%n(pv(iiù iw ,,"&e6ttfvatUt" ftnb bet ber gro|en Werbrefinng bea tölattes non mn fo gèrent rfotg, aie btefelben fe eini gattje podje anfliegen nnb bfattrtet werbenllllll anferatanfträge ftnb etninfenben an bte .Ämtoncen-fiepebttum non 0rett gtM&fi & ilarMga(Te 14 Bfatrh.trjtrö großer 3ta0ott beroiufgl. ^rets pro Seite 30 ftji,; bet «Pteberbotnngenj^usftttnff Ü6er äffe tn bttfent Änjefger erfrijetnenben Annoncen rotrb nnenifletïfidj ertbetü.

3>t ein biefige? GafesiReftauraut eine jüngere
"ïoebter aus ehrbarer Ramilie al§ angehenbe

Kellnerin.
(S§ roirb mir eine [otdjc mit beften (^inpfebumgen
unb mctd)c bisber nod; nidjt in 9Birtftl"d)aften
feroirt hat, berüeffidjtigt.

Offerten unter 0 7928 Z au t>rcU Jüfili
S 60. in 3im*. [7928

@ine fcljr tücötiflc

Köchin
roirb für ein $otet (gabieäfteffe) bei guter Be«
5ah(ung gcfud)t. 3!ur fotdje, roeldje fdjon eine
größere .(tüdjc felbftänbtg führten unb gute (5m
yfebrungeu befitjen, mögen ihre 2lbreffe sub (Shtffre
0 7939 Z an Crell Süfjli * ®o- '» Sî«rid>
einfenben. [7939

(Sin mit bon Serfoui oon 5rf>uiiciülctl
unb 3chmi erfeifen unb ber betrefieuben Jtunte
fdmit nonftünbig nertrauter

Reisender
ïann bauernbe Stellung finben.

Offerten sub O 7912 Z an .ÖteU *Çûpli
& ©o. in 3ürid). [791:=

Äiitfcher=®tcÜe=©cfud).
(Pin fc^r foltber, sunerläjjiger

fiutfth c t,bev 9 3af;re Iiei einer jperrfetjaft biente unb feïn'
gute 3eil9nM)e auijuroeifen t)at, fud)t roegen
îobeâfaiï auberroeitige ©tcKe. Offerten gefl.
unter (Stjiffrc A Sch 150 poste restante Si reu$=
linqen 3u fenben. [c7874

(Pin junger Wann, ber feine Setjrjeit in einem
CfjtgroS=@efd)äfte uottenbet unb bafeUft fdjon 1

3a Ijr at§

Commis und Reisender
thätig mar. fudjt unter befdjeibeneu 2tnfprüd}en
eine ©telïe,

Offerten unter Ehiffre A. R 7890 an bie
SOmoneensSrpeb. oon X5rcll Süfili S 60.
in Sürid). [c7890

25 pikante
Photographien von vorzüglicher Ausführung
3 Mark versendet
A. Wendland in Berlin S. O.

Köpnickerstrasse 55 B. [c803

Empfehle in grösster Auswahl,
neueste Façon, zu den äusserst
billigen Preisen.
Haarhüte von Fr. 712.
Filzhüte 48.Wollenhüte 3 7.
Knabenhüte 2 5.
Mützen, grösste Auswahl 1 5.

Alle Reparaturen werden billigst
ausgeführt. Es, empfiehlt sich

ff. Senn,
unterm Adler, Ecke Rosengasse

[829] Zürich.

Feinste Pommer'sche

Cräuserollbrüste
versendet gegen Nachnahme oder
Baarsendung

F. A. Cleppien
822] Greifswald in Pommern.

1
Soeben erschien die dritte Lieferung von

Malerische WaiÉrip
durch

Norwegen, Schweden, Irland, Schottland, England
enthaltend

Irland
von Francis Broemel in Wien.

Indem wir bemerken, dass der E ssai die s e s berühmten
Feuilletonisten und he r vorragen d en K en n er s

Irlands von ihm an Ort und Stelle redigirt
worden, machen wir aufmerksam, dass dieses Prachtwerk ersten
Ranges, dessen Text von den berufensten, mit Land und Leuten
langjährig bekannten Autoren geschrieben ist und an dessen
Ulustrirung die bewährtesten Künstler betheiligt sind in 18
bis höchstens 24 Lieferungen, .jede 68 Bogen stark, zum
Preise von Fr. 2. 70 erscheint, und nehmen alle Buchhandlungen
Subskriptionen an; in Zürich bei Orell Füssli & Co.

Verlag von Ferdinand Hirt & Sohn in Leipzig.

Honighandlung en gros.
P. P. Prima Qualität Tafelhonig in Fässchen von 25 bis 100 Ko. liefere ichà Fr. 1. 30 per Kilo franco Bahnhof Zürich gegen meine Tratte netto 30 Tage.Proben von 12 Kilo werden nur gegen Nachnahme versandt.
[0<8T ich nicht reisen lasse und in Folge dessen keine Spesen habe, binich in den Stand gesetzt, meine Abnehmer nicht nur billiger, sondern auch besserbedienen zu können und damit jeder Konkurrenz die Spitze zu bieten. Pünktlicheund gewissenhafte Besorgung.

] «Joseph Girnüp. Aussersihl, Zürich.

Sirops.
Sirop de framboise,
Sirop de vinaigre,
Sirop de gomme,
Sirop de cassis,
Sirop de capillaire
empfiehlt T830

16 Rindermarkt 16

Zürich.
Pil/anto Bâcher, Photographien,r IKcUllK Kataloge versoh. fco. 40 C.

^Photographien.
Artist. Anstalt Mannheim, i

I-
oziii

Rennweg 48, Zürich
versendet franco gegen Nachnahme :

Damenbottinen von Matt-, Chagrin-
und Kalbleder, solide, elegante
Arbeit, Fr. 10 und 13.

Damenzeugstiefe! mit Elastique und
elegantem Absatz Fr. 7.

Herrenbottinen, dauerhaft, Fr. 13.
do. hochfein Fr. 15 u. 17. 50

Wasserdichte Juchtenbottinen mit
dreifach geschwillten und
geschraubten Doppelsohlen Fr. 17.50
Angabe der Fusslänge in Centi-

meter erbeten. Nicht Conveni-
rendes umgetauscht. Für Solidität

wird garantirt. [826]

Briefkasten der Redaktion.

F. i. L. Wir geben heute das
Portrait des Gewählten und wir
wollen damit auch ohne weitern Text
gesagt haben, dass uns diese Wahl
sympathisch berührte. Die reinliche
Thurgauerin" wird gelegentlich
später erfahren, warum der
Nebelspalter" nun diesen Weg einschlägt.

H. i. F. Du weckst der alten
Wunde unnennbar schmerzliches
Gefühl." Wir sind, so zu sagen,
auch noch ein Mensch. K. i. B.
Decies repetita placebit. M. i. P.
Keine Satyre schreiben ist jetzt
noch viel schwerer als früher. Das
wissen diejenigen, die's angeht und
darum heulen sie unausgesetzt. Aber
auch auf den festesten Schlaf folgt
ein Erwachen. P. R. i. Lst.
Lieber Rock reiss nit, Ilerrengunst

erbt nit." W. N. i. Z. Besten Dank; das Letztere hat Chueri"
übernommen. E. H. i. R. Der Düfteier Schreier" meint in seiner
Einfalt, man müsse da reclamiren, wo man abonnirt hat. Sie finden
gewiss mit uns, dass er Recht hat. Lerche. Alles besorgt. Haben
Sie unsere letzte Briefkastennotiz nicht gelesen? 0. J. Ihr Gedicht
hat die G'frörni" an den Füssen. J. A. i. A. Lesen sie doch einmal

die letzte Zeile unseres Briefkastens. A. D. i. J. Das war
jedenfalls nicht bös gemeint und wird gelegentlich schon verbessert
werden. Ein Deut, wenn diess am wirksamsten geschieht, wäre sehr
willkommen. Herzlichen Gruss. M. R. i. B. Wie soll man drei
rechnen, wenn nur zwei sind. Die §§ sind in der Mache. J. G. i.
Bl. Gelegentlich. Peter. Wo sollen wir denn hin mit solch' .läng¬
lichten Gedichten Beissende Epigramme würden hinreichen Spatz.
Der Helgen" soll recht schön ausgeführt werden. M. 0.
Musterannoncen sehen denn doch etwas fideler aus. S. i. S. AVenn man
nur Geduld hat und warten kann. K. I. P. Der Nebelspalter" ist
ich gewohnt, auf diese Weise ausgebeutet zu werden. Das nennt

man in solchen Höhlen eben schweizerische Unternehmen patriotisch"
unterstützt. Ein Zeichen der Zeit, wie hundert andere auch.
A. J. i. Mich. Besten Dank und Gruss. Noch nichts erzielt.
Verschiedenen. Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Vom Büchertisch.
Der Orient, geschildert von A. v. SohweigerrLerchenf eld;

(A. Hartleben's Verlag, Wien. In 30 Lieferungen à 30 kr. GO Pf.)
Die beiden soeben zur Ausgabe gelangten Lieferungen 3 und 4 dieses
originellen und inhaltvollen Prachtwerkes, geben uns ein allgemein
anregendes und abwechslungreiches Gemälde Griechenlands. Der Autor

führt uns zunächst durch das moderne Athen und den erinnerungsreichen

Peloponnes. Wir besuchen Korinth, Sparta, die Trümmer von
Messene, durchwandern Arkadien und lauschen am düsteren Wasserfall

der Styx den Geisterstimmen aus der Vorzeit. In mächtiger Fülle
spielen sich vor unseren Blicken die grossen Ereignisse aus der Zeit
des alten Griechenthums ab und fast unbemerkt lebt sich der Leser
in dieses Nebeneinander von Einst und Jetzt ein, um schliesslich das
ganze lebensvolle Bild von Land, Leuten und Ereignissen in seiner
farbigen Totalität seinem Geiste einzuprägen. Von besonders actuellem

(Fortsetzung auf folgender Seite.)

lUNlOî-! 1881. 12. lVläk-?.

Âîîisi»^iîîl> îm Aeöelspalter" stnd bei der großen Verbreitung des Mattes von um so sicherem Grfolg, ats dieselben se à ganze Woche anstiegen und beachtet werden^lltslj'U-t'l Znserataustriige stnd einwsenden an die Annoncen-K-peoition von Krell Küßli 6 ßo., Marktgasse 14 Zürich.wird großer Rabatt bewilligt. ?reis pro Zeile 3V Up,; dei WiederholungenAuskunft üöer alle tn diesem Anzeiger erschekenden Annoncen wkd unentgeltlich ertheilt.

Gesucht:
In ein hiesiges Case-Restaurant eine jüngere

Kellnerin.

^

Osfttten' unter 0^7!l28
an t>rell Züsili

« Eo. in Zürich. s7S2S

Eine sehr tüchtige

Köenin
wird sür ein Hotel (Jahr-Sstelle) bei guicr Bc«
Zahlung gesucht. Nur solche, welch- schon eine

0 vÄsi'an Orêll Miß« « Eo! i» Zürichs
einsenden. siosg

Ein niit dem Verlaus von Schmieröle»

kZeiZöNlier
Offerten sud 0^7Sl2

an vrell Füßli
« Co. in Zürich. s79l--

Kutscher-Dtelle-Gesuch.

h H
l"

^

^ ^ " ^Vch c^"
^ ^ ^

lingen zu senden. so7S74

EugroS-Geschäste vollendet ^und
das-îbst schon l

L0MMÎ8 unä keiZöncler

Offerten unter Chissr- à. N 7830 an die
Annoncen-Erped. von Orcll Füßli K> Eo.
in Zürich. sc?SW

Z5 höchst pikante
^. Wvnànà in SerUll S.0.

Lmvkebls in grösster ^uswabl,
neueste Lavon, ?n àen äusserst
billigen kreisen.
ttaarliüte von Lr. 712.
fil-liMe ^48.Wollenbüte 3 7.
Knsbenbllte 2 5.
s/Iüt?sn, grösste ^.uswalil 1 5.

^.lls Reparaturen vsràsn billigst
ausgektibrt. Lq smplieblt siob

FF HieK«,
unterm Xàlsr, Loks Rossngasss

sS2!>! ^üiioli.
?àst« ?ommer'8elie

C»ki»5iv> «Uli» ii«tv
verssnàst gsgsn Mobnabms oàsr
lZaarsenàung

i^. A. Llkpnien
s> ?<.'2j (Zrsikswalà in Bommern.

Losbsn srsobisn àis rlritte l-ieiorung von

Ràì8à VanàkMUll
àurob

sntbaltsnà

Irlarlâ
vnil frsnois lZroemel in ^Vic'll.

Inàvm vir bomsrlcon, àass àsr L ssai àie s e s beriibin-
tsn Lsuillstonistsn unà ke r vorragen à sn K en n e rsIrl an à s von ibm an Ort unà Krells rsàigirt vor-àsn, maoben wir aukmsrksam, àass àissss Oraobtvsrk srstsn
lìanges, àssssn ?ext von àsn bsrukenstsu, mit Lanà unà Osutsn
langsäbrig bekannten àntoren gssobrisbsn ist unà an àssssn
Illustrirung àis bsväkrtsstsn Hünstlsr betksiligt sinà, in 18
bis böokstsns 24 Oiekeruugsn, jsàe 68 Losen stark, ?nm
l'rsiss von Lr. 2. 70 srsobeint, nnà nsbmeu alls Luobbanàlungsn
Lubskriptionsn an; in 2!ürie>l bsi llrell fiissli Ko.

Vêàj? von kêiàs.llâ gilt à 8ài> à bêMg,

^onignancüung sn grvZ.
^

l?. I>. I>rima tZualitiit l'-tksllionls in ?àssodoll von 2b bi» l00 lîo. lietors ivt,

1 ,L<>«t?pIi t»»niîr. ^ussersilìl, Auricll.

8Í10P fiiìmI)0Ì8e,
8il'0p cle viitàiKie,
8irop lie Komme,
8irop äv KÂ88Í8,

8iiop cle «ilMIaii'e
ôMvtlàlt l»M

16 kinàniàî) 16

jpil/ünta IZiiàsr, ?kc!to->'rspdisn,r Ittctlltv i^àlvxs vsrsvo. keo. 4» L.

/ìrti8t. Anstslt IVIannlieim. Z

kennveZ 48, Xiilien
vsrssnàst kranoo gsgsn Havlinabmv :

vamenbottlnen von Natt-, vbaKrin-
unà lîalbleàsr, soliàs, eloxants
^.rbsit, ?r. 10 unà 13.

llamen?kugstietkl mit tZIasticzns unà
elsAantem àbsà ?r. 7.

iierrenbottinen, àauerbatt, I?r. 13.
ào. boàkein ?r.15n.17.50

à88eràic.iite iuoktenbottinen mit
àreikaoll ^esobvillton unà AS-
seliraubtsn Ooppslsoblsn i?r. 17.50
àMbs àsr l?ussIänKs in Lsnti-

mster srbetsn. Isiobt Lonvsni-
rsnàes nnixetansobt. 1?ür Loliài-
tät wirà Aarantirt. ss2Sl

^. i. t.. Vir Asbsn boute àas
portrait àss Oewâblten nnà wir
vollen àamit auoli oline vsitern ?sxt
Assaut babsn, àass un» àiese VabI
svmpatbisoli berübrte. Oie .roinliebs
IlrnrFàuerin" virà ^sIsAentlieb
später ertabren, varum àsr ^Isebsl-
Spalter^ nnn àissen sinsoliIiiAt.

tt. i. ^On vsekst àsr alten
^Vnnào lt>>it<>in>Iiar sebmer?,Ii>1l>>!<
(Zetubl." Vir sinà, so i?n sav'vn,
auob noeb ein Äl»>u^>1>. K. i. k.
Osoies repetita pllu ^dit. IVI. l. f>.
Xeins Latvre solireibsn ist set/t
nooll viel sebverer als trüber. Das
vissen àiossniAen, àis's anhebt unà
tlarum lislilen sie unausASset?.t. ^.ber
aul>l, auk àen festesten Leblat sol^t
ein Lrvaobsn. k. i. l.8t.
lieber Roek reiss nit, IlerronAnnst

srbt nit." W. I>t. i. Kosten Dank; àas Dewtsre bat Lbuori"
übsrnonlmsn. ii. i. k. Osr Oiiftejsr Lobrsier" meint in seiner
Linkalt, man müsss cla rsolamirsn, vo man abonnirt bat. Lis knàou
Köviss mit nns, àass er Rsobt bat. i.erctnz. ^.IIss besorgt. Raben
sie unsere letzte öi-iskkastenuotii! niclit Kslsssn? tj. l. llir lZeàiobt
bat àis O'krörni" an àsn Liisssn. l. à. l. à. Ossen sis àoob ein-
mal àis letzte Asils unseres Lriskkastsns. A. II. i. i. Oas var
êjeàonkalls niclit bös ^smsint nnà virà xelvAsntliob selion verbessert
veràen. Lin Oeut, vonn àiess am viirksamstsn xesvliislit, värs sslir
^'illkomrnsn. Lsr^bolisn lZruss. IVI. lî. i. k. Vis soll man >ln>i
reelmen, venn nur ?vei sinà. Oie KZ sinà in àer Naobs. 1. K. i.
KI. tZslsxentliob. ?etor. Vo sollen wir àenn bin mit solvb' län^-
liolitsn (Zsàiobtsn Leisssnàs Lpi^ramine vllràsn binreioben 8patî.
Oer IlolKön" soll reobt sebün ausKskübrt weràen. s/I. li. Austor-
annonosn ssbsn àsnn àovli stvas bàelsr aus. 8. i. 8. Venn man
nur lZsànlà bat unà vartsn kann. K. I. Osr ^sbslspalter" ist
ieb Aevolint, auk àioss Veiss ausgedeutet ?u wsràen. Oas nennt

man in solobsn Kölllen eben sebvsixsrisobe Unternebmeu ^patriotissll"
nntsrstütüt. Lin Aeiobsn àsr lZeit, wie Iiunàert anàere anvb.
à. i. i. IVIicli. IZsstsn Oank unà (Zrnss. I^oob niobts erüielt. Ver-
sclnànen. Anonyme Linsenäungon werclon nlckt beriieksiotitlgt.

Vom Lûàertisà.
Her lirlent. xo?r>ltll(lert von V. 8 o b V l> ^ I - l^ >> r Il >' n ko l à.

(^.. Ilartlsbon's Verlag, Visn. In 30 Oiekorunxen à 30 kr. ----- siv l'k.)
Ois bsiàsn soeben nur àsxabe golangten Liskerungon 3 nnà 4 àisses
originellen unà inbaltvollsn ?rasbtwerkss, geben uns sin allgemein
anrsgsuàes unà abveebslungreicbss Osmâìàs lZrisollSnlanàs. Oer à-tor kübrt uns üunävlist àurob àas moàerns ^tlien unà àsn prinnerungs-
rsiolien l?vloponnes. Vir bssuobon Xorintb, 8parta, àis l'riinnnsr von
Uesseno, àuroliwanàsrn Xrkaàivn unà lansoben am àûstoron Vasssr-
kali àor Ltvx àsn lZsistorstimmsn ans àsr Vorneit. In miiolitigsr Liille
svislsn siob vor unseren Olicksn àie grossen Oreignisso ans àer ^sit
àss alten Vrieoboutbums ab unà kast unbemerkt lobt sieb àer Oeser
in àiesss I^sbensinanàsr von Linst uuà ^st?t sin. um scbliosslieb àas
gan?.e Isbsnsvolls Lilà von Oanà, Osuteu unà Lreignisssu in seiner
karbigen 'Totalität seinem »eiste eiuüuvrägeu. Van besonàers aetriollem
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